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Abschnitt I Kurzdarstellung 

I.1 Aufgabenstellung und Voraussetzungen 

I.1.1 Forschungsziel, Bedarf und Relevanz 

Das übergeordnete Ziel ist die Entwicklung eines ganzheitlichen und validierten 

Bewertungsrahmens, der erstmals die Ökobilanz von Lebensmittelverpackungen nicht isoliert, 

sondern in direkter Relation zu ihrem Einfluss auf die Vermeidung von Food Waste in 

spezifischen Supply Chains betrachtet. 

Die Lebensmittel- und Verpackungsindustrie steht vor einem akuten Zielkonflikt: Der 

gesellschaftlich und gesetzlich geforderte Übergang zu nachhaltigen Verpackungslösungen 

(reduzierter Materialeinsatz, biobasierte/recycelte Materialien) darf nicht zu einer signifikanten 

Erhöhung von Lebensmittelabfällen (Food Waste) führen. Derzeit konzentrieren sich 

Nachhaltigkeitsbewertungen, Label und Standards primär auf das Verpackungsmaterial 

selbst, während die Funktionalität der Verpackung – insbesondere ihre Fähigkeit, die 

Haltbarkeit spezifischer Lebensmittel in definierten Lieferketten zu gewährleisten – häufig 

unberücksichtigt bleibt. Ein reduzierter Materialeinsatz oder der Einsatz bestimmter 

biobasierter Materialien kann die Barriereeigenschaften (z.B. gegen Sauerstoff und 

Feuchtigkeit) negativ beeinflussen und somit die Haltbarkeitsdauer verkürzen. Die daraus 

resultierenden erhöhten Ausschüsse in der Lieferkette führen zu einem höheren kumulierten 

Ressourceneinsatz (Energie, Wasser, Land) und höheren Emissionen als die eingesparten 

fossilen Rohstoffe kompensieren können. Dieser Intransparenz und dem fehlenden 

Wissenstransfer über die tatsächliche Netto-Nachhaltigkeit von Verpackungen, insbesondere 

im Kontext spezifischer Lebensmittel und Lieferketten, liegt ein dringender Forschungsbedarf 

zugrunde. 

Das Projekt adressiert direkt die Anforderungen des neuen Verpackungsgesetzes sowie die 

politischen Forderungen nach Abfallreduzierung und erhöhten Recyclingquoten. Für die 

Lebensmittelindustrie ist das Forschungsergebnis ein strategischer Wettbewerbsvorteil, da es 

die Unsicherheit bei der Umstellung auf nachhaltige Verpackungen beseitigt und die 

Einhaltung strengerer Umweltstandards sicherstellt. Die Reduktion von Food Waste in der 

Lieferkette hat zudem einen direkten positiven Effekt auf die Kosteneffizienz. 

I.1.2 Innovationspotenzial 

Ziel des Projektes ist es daher eine Bewertungs- und Informationsplattform zu entwickeln, um 

den Einsatz von nachhaltigen Verpackungslösungen in der Lebensmittelindustrie zu fördern. 

Dabei soll ein standardisiertes Bewertungstool entwickelt werden, das es erstmalig erlaubt, die 

Nachhaltigkeit einer Verpackung unter Berücksichtigung des Einflusses auf die 
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Lebensmittelausschüsse und der jeweiligen Supply Chain zu bewerten. Beim Aufbau und der 

Umsetzung der Bewertungs- und Informationsplattform werden dabei zwei Ansätze verfolgt: 

Es werden sowohl die Anforderungen der Unternehmen und Verbraucher berücksichtigt, 

sodass spezifische und praxisorientierte Anwendungslösungen der Plattform entstehen. 

Das Werkzeug soll die Akteure der Lebensmittelwertschöpfungskette unterstützen und 

Entscheidungshilfen geben, um zukünftig ganzheitliche Bewertungsansätze zu nutzen, um 

wirklich nachhaltige Verpackungen zu implementieren und somit die fossilbasierten 

Kunststoffe zu reduzieren. Dabei werden für individuelle Produkt- und Supply-Chain-

Anforderungen unterschiedliche Alternativen und Optimierungsstrategien aufgezeigt, um 

nachhaltige Verpackungslösungen zu integrieren. Hierzu zählen u.a. biobasierte und 

biologisch abbaubare Materialien, Verpackungen mit reduziertem Materialeinsatz, Einsatz von 

Mehrweg- statt Einwegsystemen und der Einsatz von 100%-recyclefähigen Materialien. 

Weiterhin wird eine Informationsplattform für Verbraucher entwickelt, die über die 

Nachhaltigkeit von unterschiedlichen Verpackungsmaterialien anhand ausgewählter 

Parameter informiert, um die Akzeptanz von unterschiedlichen nachhaltigen Verpackungen zu 

erhöhen. Dabei werden auf eine einfache Art dem Verbraucher zusätzlich Informationen über 

das Material, die Recyclefähigkeit, Produktionsland bzw. -region, die Auswirkung auf die 

Lebensmittelqualität etc. dargelegt. Die Daten werden den Verbrauchern in Form einer 

Internetplattform anschaulich zur Verfügung gestellt. Diese Plattform schafft somit auch beim 

Verbraucher hohe Anreizsysteme, um sich beim Kauf für nachhaltige Verpackungssysteme zu 

entscheiden und langfristig sein Verhalten im Umgang mit Verpackungen zu ändern. 

Ergänzt werden soll diese Plattform durch Kurzfilme, die die komplexen Themenhintergründe 

zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Verpackungen unter Berücksichtigung von Supply Chain 

Faktoren sowie die Auswirkungen auf die Lebensmittel den unterschiedlichen Nutzern 

näherbringen. Dabei sollen den Verbrauchern auch die Herausforderungen und Sichtweisen 

der unterschiedlichen Akteure aus der Verpackungs-, Lebensmittel- und der 

Recyclingindustrie vermittelt werden, um die komplexe Thematik und die Zusammenhänge 

und Handlungsweise unterschiedlicher Akteure besser zu verstehen. 

Ein weiteres Ziel des Projektes ist es, das Bewertungstool in einem Zertifizierungsstandard zu 

integrieren, so dass langfristig Verpackungen auch in spezifischen Einsatzfeldern umfassend 

auf ihre Nachhaltigkeit bewertet werden können. Dadurch wird der Einsatz von nachhaltigen 

Verpackungen in der Lebensmittelkette signifikant gesteigert und unnötiger Verpackungsmüll 

deutlich reduziert. 

. 

I.2 Planung und Ablauf des Projekts 

Das Projekt PackAn startete offiziell am 01.12.2022 und wurde mit einem KickOff in Brühl 
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begonnen. snoopmedia konnte in den folgenden 36 Monaten alle Arbeiten erfolgreich 

umsetzen und somit das Teilprojekt erfolgreich zum 30.11.2025 beenden. Abbildung 1 

skizziert die Projektstruktur und die Arbeitspakete in ihren Wirkbeziehungen.  

 

Abbildung 1: Struktur und Arbeitspakete des PackAn-Projekts 

Eine eingehende Darstellung der Arbeitspakete erfolgt in Abschnitt II.1 

I.3 Wesentliche Ergebnisse 

Im PackAn-Projekt wurden zunächst die Anforderungen von den Projektpartnern und 

assoziierten Partnern erfasst sowie die Verbraucherperspektive durch die HGU definiert. Alle 

Anforderungen wurden technisch geprüft. Anhand dessen wurden Konzepte für die beiden 

Endnutzergruppen in Form einer Plattform erstellt und mit den Projektpartnern abgestimmt. 

Anhand der Anforderungen konnte snoopmedia die technische Spezifikation durchführen und 

ein Datenbankkonzept erstellen. Hierfür war die Definition der verschiedenen Rollen (z.B. 

Verbraucher, Logistik, Verpackungsindustrie, etc.) sowie der zugehörigen Rechte relevant. 

snoopmedia hat sich für einen modernen und effizienten Technologie-Stack entschieden, um 

eine skalierbare API-Infrastruktur sowie eine dynamische Benutzeroberfläche zu 

gewährleisten. Zusammenfassend ermöglicht die Kombination aus Symfony-API als starkem 

Backend-Framework, der modernen User Experience durch Vue.js/Nuxt.js und der stabilen 

Datenbasis von MySQL eine leistungsstarke, zukunftssichere und benutzerfreundliche 

Plattformlösung. Anschließend hat snoopmedia die technische Umsetzung des Frontend und 

Backends verantwortet. Hierbei wurde sich an dem mit dem Konsortium abgestimmten 

Konzept orientiert und fortlaufend noch Funktionen wie der Barcode-Scanner, eine Filterung, 

Kommentare und die Freigabe der Accounts ergänzt. snoopmedia hat ein Test- und ein 
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Livesystem der Plattform entwickelt, um projektintern zunächst verschiedene Anpassungen 

z.B. am Score testen zu können. Der Demonstrator stellt eine Plattform dar, die auch ohne 

Login genutzt werden kann und einen Überblick über die Bewertung der Produkte sowie den 

Wissens Hub bietet. Darüber hinaus können sich die Verbraucher und Unternehmen (nach 

Freigabeprozess) einloggen und haben somit noch Individualisierungsmöglichkeiten. Für die 

Unternehmen ist der Login erforderlich, um Daten über die Produkte eintragen zu können und 

somit den Nachhaltigkeitsscore und den CO²-Ausstoß berechnen zu können. Diese sind 

jeweils unterteilt in Lebensmittel, Lieferkette und Verpackung und werden auch als 

Gesamtscore / Gesamt CO²-Wert ausgegeben. Die Berechnung erfolgt durch die snoopmedia 

GmbH anhand der Grundlagen von der HGU und der CBS. Die Unternehmen können 

entscheiden, ob sie die Informationen auf der Plattform veröffentlichen wollen, oder ob sie die 

Nachhaltigkeit ihrer Produkte nur für interne Zwecke prüfen oder austesten wollen. Hierfür gibt 

es die Funktion „Nachhaltigkeit berechnen“. Die hier eingegeben Daten sind nur für den 

eingeloggten Nutzer sichtbar und erscheinen nicht auf der Plattform.  

Das Projekt hat mit der Idee und ersten Definitionen (TRL 2) begonnen und konnte im 

Projektverlauf erfolgreich bis zu TRL 6 in Form des getesteten Demonstrators entwickelt 

werden. 

I.4 Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Das Projektkonsortium stand im regelmäßigen Austausch mit den assoziierten Partnern. Die 

BLE wurde während der gesamten Projektlaufzeit in die regelmäßigen Konsortialmeetings 

einbezogen. Darüber hinaus hat sich das Projektkonsortium auch mit dem ebenfalls BMLEH-

geförderten Projekt RePack mehrfach ausgetauscht, Newsletter Beiträge formuliert und auch 

den Austausch mit den anderen Projekten gesucht.  
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Abschnitt II Eingehende Darstellung  

II.1 Verwendung der Zuwendung und des erzielten Ergebnisses  

Die im Projektantrag geplanten Aufgaben und Entwicklungen konnten alle erreicht werden.  

Die nachfolgend genannten Arbeitspakete waren die Basis des Projekts und sicherten 

jederzeit einen planvollen und zielgerichteten Projektablauf. Die Arbeitspakete 1, 2, 3, 6 und 7 

bauten stark aufeinander auf und wurden von snoopmedia begleitet/durchgeführt. 

II.1.1 AP 1 Anforderungsprofile und technische Spezifikation 

Unter der Leitung der HGU hat snoopmedia gemeinsam mit den anderen Partnern bestehende 

Bewertungsansätzen auf dem Markt recherchiert. Dabei ist snoopmedia insbesondere auf 

https://recycleme.eco/de/de/ aufmerksam geworden, welches sich jedoch maßgeblich von 

PackAn unterscheidet, da es nur einen Teilaspekt von PackAn betrachtet. Darüber hinaus hat 

snoopmedia die HGU und die CBS bei der Erarbeitung der Attributs- und Parameterauswahl 

unterstützt. Hierfür wurden von der HGU und der CBS initial alle Parameter aus verschiedenen 

bereits existierenden Anwendungen zur Bewertung der Nachhaltigkeit im Lebensmittelbereich 

zusammengetragen und gemeinsam mit allen Partnern diskutiert. snoopmedia hat hierbei 

insbesondere die vorliegende Datenlage berücksichtigt, die für die zukünftige Bewertung durch 

PackAn essenziell ist. So wurden unter anderem Schnittstellen von bereits existierenden 

Datenbanken geprüft, aber leider keine kostenfreien Zugänge gefunden. Darüber hinaus 

wurden die einzelnen Parameter den verschiedenen Stakeholdern zugeordnet, um alle 

Interessen abzudecken. Ebenfalls wurde geprüft, dass keine Dopplungen vorlagen, ansonsten 

wurden die Parameter zusammengefasst. Im Rahmen der Anforderungsanalyse und auch der 

Attributs- und Parameterauswahl kamen immer wieder technische Fragen auf, die von 

snoopmedia geklärt wurden. So wurden z.B. die verschiedenen Stakeholderperspektiven 

berücksichtigt und auch die Datengrundlage und -eingabe bedacht.  

Zur detaillierten Betrachtung und Ausarbeitung der verschiedenen Rollen wurde von 

snoopmedia ein Workshop mit allen Partnern organisiert, um Use Cases zu definieren und 

somit die Anforderungen leichter zu diskutieren. Es wurden 5 Unternehmenstypen 

(Produzent/Verarbeiter oder Produktion, Verpackung, Logistik, Lagerung und Handel) sowie 

vier Verbrauchertypen (Expedetive, Traditionell, Sozialökologisch und Bürgerliche Mitte) 

unterschieden. Die Use Cases dienten als Grundlage zur Abstimmung des 

Anforderungskatalogs. Dieser wurde von snoopmedia in einer ersten Version erstellt und in 

einem weiteren Termin mit allen Partnern abgestimmt. Darauf aufbauend wurde die 

Bewertungsgrundlage von der HGU und der CBS ausgearbeitet und durch snoopmedia 

technisch geprüft. Die Grundlage hierbei stellte ein Exceldokument dar, welches die von den 

Unternehmen zu beantwortenden Fragen inkl. der Antwortmöglichkeiten und der 
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Bewertungsstruktur enthält. Hierbei werden die drei Kategorien Food, Supply Chain und 

Logistik unterschieden. Der Food-Fragebogen enthält 9 Fragen, der Verpackungsteils enthält 

51 Fragen und die Supply Chain setzt sich aus 13 Fragen zusammen. 

Nachdem alle Anforderungen bekannt waren, hat snoopmedia begonnen ein Sicherheits- und 

Datenschutzkonzept zu erstellen. Dieses erläutert wichtige Begriffe, beschreibt das technische 

Vorgehen und definiert rechtliche Grundlagen. Ebenso wurden die technischen Maßnahmen 

für PackAn beschrieben und mit den Partnern geteilt, damit fortlaufend Ergänzung z.B. in 

Bezug auf die Evaluierung vorgenommen werden konnten. 

Der Meilenstein 1 „Anforderungsprofile und technischen Spezifikationen sind erstellt“ wurde 

somit erfolgreich erledigt. 

 

II.1.2 AP 2 Pflichtenheft und Konzeption der Nutzeroberfläche 

Die Informations- und Kommunikationslogik wurde von snoopmedia ausgearbeitet und die 

verschiedenen Unternehmenstypen sowie die verschiedenen Funktionalitäten im eingeloggten 

und nicht eingeloggten Zustand definiert. Hierfür wurde ein Rechte- und Rollenkonzept von 

snoopmedia erstellt. Dies beinhaltet die verschiedenen Rollen und welche Funktionalitäten 

jeweils zur Verfügung stehen sollen. Darüber hinaus ist die Unterscheidung der 

Unternehmenstypen auch bei der Beantwortung der Fragen von Relevanz und wurde von 

snoopmedia bei der Konzeption und technischen Umsetzung bedacht.  Ebenso hat 

snoopmedia ein Konzept für die Nutzeroberfläche erstellt und hierbei grundlegend zwischen 

den Verbrauchern (eingeloggt vs. nicht eingeloggt) und den Unternehmen unterschieden. Alle 

Funktionalitäten wurden im Konzept dargestellt und mit den Projektpartner abgestimmt. Die 

Forschungspartner ergänzten das Konzept durch grafische Darstellungen mit dem Tool Wix, 

um insbesondere die Startseite für die Zielgruppe zu spezifizieren. Die Ergänzungen wurden 

von snoopmedia technisch geprüft und anschließend ebenfalls als Basis für die Entwicklung 

verwendet. Die Textbausteine wurden von den Forschungspartner erstellt und von 

snoopmedia auf der Seite eingepflegt. Als interaktive Nutzerhilfen wurden FAQs, Filter, ein 

Barcodescanner und eine Guided Tour definiert. Für die FAQs hat snoopmedia einen ersten 

Vorschlag erstellt und diesen mit den Partnern abgestimmt und anschließend entsprechend 

auf der Plattform veröffentlicht. Die Guided Tour wurde ebenfalls von snoopmedia mit 

passenden Screenshots und Texten gefüllt werden. Darüber hinaus erhält der Nutzer viele 

Informationen zum Thema Verpackungen im Bereich „WissensHub“. Unter „News“ wurde 

hingegen über die Fortschritte im Projekt informiert. Somit ist auch der Meilenstein 2 „Konzept 

der Nutzeroberflächen ist erstellt“ erfolgreich umgesetzt. 

Somit ist auch der Meilenstein 2 „Konzept der Nutzeroberflächen ist erstellt“ erfolgreich 

abgeschlossen.  
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II.1.3 AP 3 Technische Umsetzung und Datenmanagement 

Anhand der in AP 1 und 2 definierten Grundlagen konnte snoopmedia die Technologien für 

die technische Umsetzung auswählen. Hierbei hat sich snoopmedia für die Frameworks 

Symfony und Nuxt entschieden. Bei Symfony handelt es sich um ein PHP-Framework, 

welches die Komponenten aus dem Anforderungskatalog widerspiegelt und für snoopmedia 

die optimale Lösung in Bezug auf die Entwicklung, Wartung und Skalierung der 

Webanwendung darstellt.  Nuxt hingegen wurde ausgewählt, weil es eine Open-Source-Java-

Script-Bibliothek ist, die eine integrierte Unterstützung für Vue- und Browserübergänge 

ermöglicht. Es hat den Vorteil, dass es die großen Datenmengen, die in der PackAn-Plattform 

verarbeitet werden müssen, entsprechend gut verarbeiten kann. Darüber hinaus wurde auch 

ein Datenbankdesign erstellt und mit der CBS abgestimmt (siehe Abbildung 1). 

 

Abbildung 2 Datenarchitektur für PackAn 

Hierbei wurden alle Daten, die auf der PackAn-Plattform eingegeben, berechnet und als 
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Ergebnis wieder ausgegeben werden, berücksichtigt. Für die Abstimmung mit der CBS wurde 

ein Flow-Chart erstellt. Die verschiedenen Versionen wurden in bilateralen Terminen mit der 

CBS abgestimmt. Für die technische Umsetzung wurde eine MySQL-Datenbank verwendet. 

Anschließend konnte snoopmedia die Programmierung der Plattform beginnen. Hierbei wurde 

zunächst die Datenbank erstellt, sodass alle Einträge performant gespeichert und 

weiterverarbeitet werden können. In diesem Rahmen wurden auch externe Daten und 

mögliche Schnittstellen zur Datenanreicherung geprüft. Die HGU hat Daten in Bezug auf die 

Umwelteinflüsse von verschiedenen Lebensmitteln bereitgestellt und snoopmedia hat diese 

importiert. Anschließend wurde im Backend die Grundlage für die Datenverwaltung 

geschaffen.  

Das Frontend wurde mit Symfony und Nuxt umgesetzt. Hierbei wurde zunächst die Startseite, 

die Projektseite, der WissensHub, die FAQs und die News fokussiert. Anschließend wurde der 

Login für die verschiedenen Rollen und die Dateneingabe für die verschiedenen Produkte 

umgesetzt. Die Ergebnisse werden auf einer Übersichtsseite und auch auf Detailseiten (siehe 

Abb. 2) dargestellt. Hierbei wird der Gesamtscore, sowie die drei Unterscores für das 

Lebensmittel, die Verpackung und die Supply Chain dargestellt. Die maximale Punktzahl 

beträgt 10. Die genaue Berechnung des Scores ist dem Abschlussbericht der CBS zu 

entnehmen. Neben den Scores wurde auf der Detailseite auch noch die Co²-Werte sowohl für 

das Gesamtprodukt als auch drei Teilaspekte berechnet. Hierfür wurde von der HGU und CBS 

weitere Daten zur Berechnung zur Verfügung gestellt und von snoopmedia importiert. 

 

Abbildung 3 Auszug einer Detailseite auf der PackAn-Plattform 

  

Um sicherzustellen, dass nur verlässliche Daten auf der Plattform eingetragen werden, wurde 

eine Verifikation der Unternehmensaccount ergänzt. Sobald sich ein Unternehmen anmeldet, 
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bekommt die HGU eine E-Mail, um zu prüfen, dass es sich auch wirklich um ein Unternehmen 

handelt. Erst nach der Freigabe hat das Unternehmen die Möglichkeit Produkte für die 

Öffentlichkeit einzutragen. Während der Freigabezeit besitzt das Unternehmen die Rechte wie 

ein eingeloggter Verbaucher. Die Unternehmen können anschließend entscheiden, ob sie die 

Produktinformationen auf der Plattform veröffentlichen wollen, oder ob sie die Nachhaltigkeit 

ihrer Produkte nur für interne Zwecke prüfen oder austesten wollen. Hierfür gibt es die Funktion 

„Nachhaltigkeit berechnen“. Die hier eingegeben Daten sind nur für den eingeloggten Nutzer 

sichtbar und erscheinen nicht auf der Plattform.  

Auch bei den Kommentaren wurde eine Validierung durch die HGU umgesetzt, um Spam, 

Werbung und unerwünschte Inhalte auf der Plattform zu vermeiden. Wenn ein Nutzer einen 

Kommentar eingibt, wird eine E-Mail an die HGU generiert. Diese kann inhaltlich prüfen, ob 

der Kommentar für das Produkt passend ist und dieser somit auch veröffentlicht werden soll. 

Der Nutzer bekommt ebenfalls eine Information, dass der Kommentar vor der Veröffentlichung 

erst geprüft wird und es somit eine kurze Zeit dauert, bis der Kommentar auf der Plattform 

erscheint.  

Für die Verbraucher wurde zu einem der Barcode-Scanner umgesetzt, der eine schnelle 

Produktsuche ermöglicht. Hierfür wurde die GTIN in Form ean_13 bei den Unternehmen 

abgefragt, sodass hier eine Grundlage zum Abgleich vorliegt. Für die technische Umsetzung 

wurde folgende Schnittstelle verwendet: https://developer.mozilla.org/en-

US/docs/Web/API/BarcodeDetector .  

Als weiteres Feature für die Verbraucher wurden Filtermöglichkeiten mit der HGU abgestimmt. 

Die Verbraucher können hierbei zwischen 14 Aussagen entscheiden, ob sie für sie von 

Interesse sind (z.B. Wiederverwendbarkeit der Verpackung, z.B. Mehrweg oder alternative 

Nutzung). Jede Aussage ist im Backend mit verschiedenen Fragen und entsprechend 

Antwortvoraussetzungen aus dem Fragenkatalog verknüpft und ermöglicht somit eine 

individuelle Filterung.  

Die Meilensteine 3 „Online-Datenbank ist erstellt“ und 4 „Algorithmus zur standardisierten 

Nachhaltigkeitsbewertung ist erstellt“ wurden erfolgreich umgesetzt.  

II.1.4 AP 4 Bewertungsplattform für die Unternehmen 

An diesem AP war snoopmedia nicht beteiligt. 

II.1.5 AP 5 Informations- und Kommunikationsplattform für die Verbraucher 

An diesem AP war snoopmedia nicht beteiligt.  

II.1.6 AP 6 Prüfung und Validierung der Bewertungs- und Informationsplattform 

snoopmedia stand im engen Austausch mit den anderen Partnern und plante gemeinsam die 

https://developer.mozilla.org/en-US/docs/Web/API/BarcodeDetector
https://developer.mozilla.org/en-US/docs/Web/API/BarcodeDetector
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Validierung der Plattform. Um eine bessere Testung zu ermöglichen hat snoopmedia ein Test- 

und ein Livesystem umgesetzt. Das Testsystem stand nur den Projektpartner zur Verfügung 

und diente dazu, um Anpassungen z.B. am Score zu testen, ohne dass diese direkt für die 

Öffentlichkeit zur Verfügung standen. Nachdem die Plattform auch in der Live-Version 

entsprechend umgesetzt war, pflegten die Forschungspartner erste Produkte als Beispiele in 

die Datenbank ein. Somit haben sowohl die Unternehmen Beispiele, wie die Daten auf der 

Plattform dargestellt werden, aber auch die Verbraucher haben direkt die Möglichkeit den 

Nutzen der Plattform zu bewerten. 

Neben den Dummydaten sollen die 

Unternehmen auch ihre eigenen 

Produkte eingeben und damit ein 

Feedback zum 

Bewertungsalgorithmus, der 

Darstellungsform und der 

Benutzerfreundlichkeit geben 

können.  

Um die Bewertung der Daten 

nochmal prüfen und nachvollziehen 

zu können wurde von snoopmedia 

ein Export erstellt und für die 

Forschungspartner zur Verfügung 

gestellt. Um die 

Benutzerfreundlichkeit der Plattform 

zu steigern, wurden auch 

verschiedene Texte im WissensHub 

ergänzt, die das Vorgehen z.B. zur 

Scoreberechnung erläutern und 

somit Transparenz im Vorgehen 

schaffen (siehe Abb. 3).  

 

 

 

 

Das von den Forschungspartnern erhobene Feedback wurde abschließend gemeinsam 

diskutiert und weitere Optimierungsschritte definiert.  

Die Meilensteine 6 „Verbraucherseitige Anforderungen sind implementiert, getestet und das 

Abbildung 4 Kachel aus dem WissensHub zum Thema 

Algorithmus zur Bewertung der Nachhaltigkeit 
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Beitragspotenzial der Plattform zur Plastikreduzierung ist quantifiziert“ und 7 „Erfolgreicher 

Nachweis der Funktionsfähigkeit und Validierung“ sind somit erfolgreich abgeschlossen.  

II.1.7 Öffentlichtkeitsarbeit 

snoopmedia hat die Konzepte für die Videoclips gemeinsam mit den anderen Partnern 

abgestimmt und die Einbindung der Videos auf der Plattform umgesetzt. Ebenfalls hat 

snoopmedia das entsprechende Material für die Vorstellung als Projektpartner inkl. der 

Aufgaben und Motivation erstellt.  

Im Projektverlauf hat einmal monatlich ein Jour fix stattgefunden, um den aktuellen Stand 

sowie die offenen Fragen im Projekt zu klären. Darüber hinaus haben zwei Treffen in Brühl, 

eins in Bonn und eins Geisenheim stattgefunden (KickOff, Abstimmung Fragenkatalog, 

Konsortialmeeting und Abschlussveranstaltung) an denen snoopmedia ebenfalls beteiligt war. 

In Bezug auf die Öffentlichkeitsarbeit hat snoopmedia die Logoentwicklung für PackAn 

übernommen:  

 

Darüber hinaus hat snoopmedia an der Veranstaltung REIF-Expertenforum „KI-Systeme zur 

Reduktion Lebensmittelverschwendung“ sowie an den Vernetzungsveranstaltungen von 

RePack und den BLE-Innovationstagen teilgenommen. Ergänzend dazu hat snoopmedia auch 

auf den Social-Media-Kanälen sowie der eigenen Webseite Beiträge über das 

Forschungsprojekt veröffentlicht: https://www.snoopmedia.com/2023/01/03/packan-

ganzheitliches-bewertungstool-fuer-verpackungen/ 

Die Anschlussfähigkeit wurde im gesamten Konsortium diskutiert und erste Ideen definiert. 

Der Meilenstein 8 „Abschluss Evaluation“ ist somit ebenfalls erfolgreich umgesetzt. 

  

Abbildung 5 PackAn-Logo 

https://www.snoopmedia.com/2023/01/03/packan-ganzheitliches-bewertungstool-fuer-verpackungen/
https://www.snoopmedia.com/2023/01/03/packan-ganzheitliches-bewertungstool-fuer-verpackungen/
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II.2 Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Folgende Tabelle fasst die wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

zusammen: 

Pos. Name 2022 2023 2024 2025 Gesamt 

813 Material € € € € € 

823 FE-Fremdleistungen  € € € € € 

837 Personalkosten* 16.755,20 € 255.519,98 € 185.677,76 € 115.429,52 € 573.382,46 € 

838 Reisekosten  € € € € 5.125,50 € 

847 

vorhabenspez. 

Abschreibungen 
€ € € € € 

848 AfA sonstige  € € € € € 

850 

sonst. unm. 

Vorhabenkosten 
€ 2.287,93 € 2.950,83 € 851,14 € 6.089,90 € 

856 

Kosten innerbetr. 

Leistungen  
€ € € € € 

860 Verwaltungskosten € € € € € 

 
Summe 16.755,20 € 257.807,91 € 188.628,59 € 121.406,16 € 584.597,86 € 

 

II.3 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 

Da es zu Beginn und auch nach Abschluss des Projekts noch keine konkurrierenden Lösungen 

zur ganzheitlichen Bewertung der Nachhaltigkeit gibt, zeigt sich der hohe Bedarf an 

innovativen Lösungen in diesem Bereich. Aufgrund der komplexen Anforderungen aus 

verschiedenen Bereichen (Interessen der Unternehmen, Verbraucher, technische Partner, 

Zertifizierung) war eine interdisziplinäre Zusammenarbeit erforderlich. Die vereinten 

Kompetenzen der Projektpartner ermöglichten eine erfolgreiche Umsetzung des von 

snoopmedia geleiteten Teilprojekts, insbesondere aufgrund der hohen Praxiserfahrung 

innerhalb dieses Bereiches.  Zudem beinhaltete das Projekt jedoch auch erhebliche 

wirtschaftliche Risiken, aus denen sich unmittelbar die Notwendigkeit einer Zuwendung 

ableitet. So konnte snoopmedia den Eigenanteil im Projektverlauf durch sein Interesse an den 

Ergebnissen und seinen unternehmerischen Fähigkeiten tragen, eine vollständige 

Kostenübernahme wäre jedoch nicht möglich gewesen.   

Das Projekt bringt zwar vielfältige wirtschaftliche Vorteile, wie z. B. die Erfahrungen mit neuen 

Technologien, Mitarbeitergewinnung durch interessante Forschungsprojekte und Vertiefung 

der Expertise im Ernährungsbereich, birgt jedoch auch ein erhebliches Risiko in der Forschung 

und Entwicklung, auch aufgrund der Zusammenarbeit in einem Verbundprojekt. Problematisch 

war dabei insbesondere die Heterogenität der Daten. Zudem sind die wirtschaftlichen Vorteile 

erst nach einigen Jahren wirksam.  
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Aus diesen Gründen konnte das Projekt nicht ohne die beantragte Förderung stattfinden. 

Bei dem umgesetzten Projekt ist grundsätzlich zwischen zwei verschiedenen 

Finanzierungsphasen zu unterscheiden: 

 

1. Entwicklung des Prototyps 

Die Entwicklung des Prototyps (TRL 6) wurde im Rahmen des Projekts umgesetzt. 

Dieser wurde anhand von verschiedenen Befragungs- und Erhebungsrunden validiert. 

Die Finanzierung der Entwicklung wurde zum einen von den antragstellenden 

Unternehmen durch Einnahmen aus der laufenden Geschäftstätigkeit getragen und 

zum anderen durch die beantragten Mittel unterstützt. 

 

2. Betrieb und Weiterentwicklung des Prototyps  

Nach der erfolgreichen Umsetzung des Projekts werden Folgekosten entstehen, die 

durch die Anpassung zu einem fertigen Produkt und die dauerhafte Pflege anfallen. 

Diese Kosten sollen im Rahmen einer Geschäftsmodellentwicklung definiert und z.B. 

durch B2B-Vermarktung gedeckt werden. Die Weiterentwicklung und dauerhafte 

Nutzung wäre zwischen den Projektpartnern noch abzustimmen. Hierbei ist 

insbesondere die Vorbereitungsmaßnahme der Plattform für die Zertifizierung von 

Interesse, um daraus ein Geschäftsmodell entwickeln zu können.  

 

II.4 Nutzen und Verwertung 

Marktpotential 

Die wirtschaftlichen Erfolgsaussichten werden besonders aufgrund der Vorteile des 

Gesamtsystems sowie dem großen politischen und gesellschaftlichen Interesse an der 

Steigerung nachhaltiger Verpackungen als äußerst vielversprechend bewertet. Zur 

erfolgreichen Umsetzung dieses Projektes wurden zusätzlich zu den Konsortialpartnern die 

unterstützenden Partner so ausgewählt, dass sie die gesamte Prozesskette abbilden, die 

notwendig ist, um langfristig nachhaltige Verpackungen zu implementieren. So besteht das 

Gremium der unterstützenden Produzenten bis zum Verbraucher (Heinrich Borgmeier, 

Frutania, TeeGschwendner, Ziegler Käsespezialitäten, Handelsverband NRW, 

Verbraucherzentrale NRW), aus Unternehmen der Verpackungsindustrie und der 

entsprechenden Logistik (silver plastics, Smurfit Kappa), sowie aus entsprechenden 

Unternehmen der Kreislaufwirtschaft (Smurfit Kappa, Verband Deutscher Papierfabriken, 

Verband Humus und Erden). Es wurden somit bereits in der Projektlaufzeit alle Perspektiven 

berücksichtigt und deren Feedback eingeholt.  
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Auf Grund der Entwicklung eines Systems, welches für unterschiedliche Benutzergruppen 

anwendbar ist, ist eine schnelle Verwertungsmöglichkeit in verschiedenen Bereichen 

gegeben. Da sich das System auf Basis neuer Anforderungen kontinuierlich und flexibel 

ergänzen und weiter auszubauen lässt, kann das Potential für die Verwertung als sehr hoch 

eingestuft werden. Es wird der weitere Austausch insbesondere mit den assoziierten Partnern 

gesucht, um die Entwicklung eines Gebühren- und Linzenzmodell auszuarbeiten. Hiermit 

sollen die Kosten des Betriebs wie Redaktion, Hosting, Wartung und Software-Updates 

beglichen werden. Denkbar ist auch ein Freemium-Modell, bei dem erste Basis-Funktionen 

kostenlos nutzbar sind und erst bei der Freischaltung von einzelnen Modulen Kosten 

entstehen. 

Darüber hinaus lässt sich das Gesamtkonzept auch auf weitere Produktgruppen (z.B. FMCG, 

DIY Produkte, etc.) erweitern/anpassen. Das Interesse der Verbraucher an der Bewertung der 

Nachhaltigkeit verschiedener Produkte hierzu steigt in den letzten Jahren und zeigt somit 

entsprechendes Marktpotential.  

Ergebnisverwertung im Kerngeschäft 

snoopmedia hat von den Projektergebnissen im hohen Maße profitiert.  

Zum einen hat snoopmedia durch die Auswahl der Technologien ihren Erfahrungshorizont 

erweitern können. Hierbei stellen insbesondere die Erfahrungen mittels Symfony sowie einer 

MongoDB als Datenbank und vue.js / nuxt.js für die Grafiken für snoopmedia wichtige 

Technologiefelder dar, deren Einsatz auch in anderen Kundenprojekten zukünftig Anwendung 

finden wird. Mit Hilfe dieser Technologien lassen sich Backend-Entwicklungen durchführen 

und zielgerichtet optimieren. Durch die vertieften Erfahrungen kann das Einrichten eines 

Projekts zukünftig schneller erfolgen und somit Zeit in den Kundenprojekten gespart werden. 

Auch der Umgang mit großen Datenmengen sowie die Anreicherung dieser stellen 

Erfahrungen dar, die snoopmedia auch bei Ihrem Kundenstamm zukünftig anwenden kann.  

Zum anderen konnte snoopmedia auch viele Erfahrungen durch die Videoerstellung von 

Thurnfilm sammeln. Diese Einblicke und Ideen können genutzt werden, um die eigenen Social 

Media Kanäle mit Videos zu erweitern.   

Ergebnisverwertung im Rahmen von das-ist-drin.de 

Neben der internen Nutzung plant snoopmedia auch eine externe Verwertung der Ergebnisse 

und hat hiermit bereits gegen Projektende begonnen.  

 

▪ Optimierung der das-ist-drin-Datenbank: 

Der Aufbau und Betrieb hochperformanter Datenbanken ist für die Kernleistungen der 
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snoopmedia GmbH ein absoluter Zukunftsmarkt. snoopmedia wird die 

Projektergebnisse dazu verwenden, die Datenbasis von das-ist-drin.de zu ergänzen 

und zu verbessern. Dadurch können bestehende Kontakte zu Produktherstellern 

ausgebaut und neue Services für diese angeboten werden. Es sind weitere 

Individualisierungsmöglichkeiten geplant, um Verbrauchern bessere 

Informationsmöglichkeiten und damit eine bessere Wahl beim Einkauf von 

Lebensmitteln, z.B. durch Berücksichtigung der Nachhaltigkeit zu ermöglichen. 

Auch die auf der PackAn-Plattform eingesetzte Suche mittels solr soll bei das-ist-

drin.de ergänzt werden, um die Produkte leichter finden zu können und somit auch dort 

die Suche für die Nutzer:innen zu optimieren. 

Ebenso wird snoopmedia die Kontakte zur Verbraucherzentrale NRW nutzen, um 

vertiefende Einblicke in die offenen Nutzerfragen zu erhalten und hier mit das-ist-

drin.de weitere zielgerichtete Aufklärung zu ermöglichen.  

 

II.4.1 Fortschritt bei anderen Stellen 

Dem Projektkonsortium ist kein anderes Projekt oder Tool auf dem deutschen Markt bekannt, 

dass eine ganzheitliche Bewertung der Nachhaltigkeit von Verpackungen vornimmt. 

Vergleichbare Projekte wie z.B. KEKKS, Nahgast oder das LCA-Tool orientieren immer nur 

einzelne Aspekte. Vergleich hierzu auch die Analyse und Abschlussbericht der HGU. 

II.5 Veröffentlichungen des Ergebnisses 

Die Projektergebnisse wurden bei verschiedenen Gelegenheiten publiziert. Es wurden die 

folgenden Veröffentlichungen erzielt: 

Webseite 

Zur Information und Begleitung des Projekts wurden von snoopmedia verschiedene Beiträge 

auf ihren eigenen Webseiten veröffentlicht, um ein breiteres Publikum für die Thematik und 

das Forschungsprojekt zu informieren und zu begeistern (z. B. 

https://www.snoopmedia.com/projekte/entscheidung-fur-nachhaltige-verpackung/).  

Darüber hinaus hat snoopmedia eine projekteigene Webseite erstellt und regelmäßig mit 

neuen Beträgen gepflegt: https://www.packan-plattform.de/news. 

Vernetzungsprojekt 

snoopmedia hat sich aktiv an allen Veranstaltungen des Vernetzungsprojekts RePack beteiligt. 

In diesem Zusammenhang wurde regelmäßig über den aktuellen Stand im Projekt berichtet, 

es wurde aber auch an Workshops teilgenommen und Input geliefert. Zusätzlich wurden auch 

im Newsletter von RePack regelmäßig über die Fortschritte und neuen Ergebnisse von 

https://www.snoopmedia.com/projekte/entscheidung-fur-nachhaltige-verpackung/
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PackAn berichtet.  

BLE-Innovationstage 

snoopmedia hat an den Innovationstagen im Oktober 2024 teilgenommen. Hierfür wurden 

gemeinsam mit den Projektpartnern eine Präsentation erstellt und vorgestellt. An dieser 

Veranstaltung konnte eine Diskussion mit anderen Forschungsprojekten und Experten in 

diesem Bereich stattfinden und Erfahrungen insbesondere zur ganzheitlichen Bewertung 

ausgetauscht werden. 


